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Sparsame MMMMruag
Eine Rebe des ReichManzminifters

Bedrohung der deutschen Kolonie
in Moskau

Deutsche Botschaft erhebt Vorstellungen
Moskau . 12 . Nov . In der Nacht zum 5 . November wurden in

Moskaufünf Reichsdeutsche verhaftet , darunter auch der
Reichsdeutsche Thimig , der stellv . Direktor der deutschen Kon¬
zession „Labor Leo"

. Da gleichzeitig auch der erste Direktor der
Konzession, der litauische Staatsangehörige Ratz, verhaftet
wurde , ist die Konzession praktisch ohne Leitung.

Be: den verhafteten Reichsdeutschen handelt es sich , soweit
bekannt ist , um folgende Personen : Buchhalter Hermann Nie-
bermeier, Geigenbauer Waldemar Oberberg, Automecha-
aiker Alfred Erlinghäuser, Fabrikleiter Georg Thimig
«nd Uhrmacher Alfred Mocher. Ein weiterer Reichsdeutscher,
der Friseur Heinrich Hönighausen, wurde einige Tage früher
verhaftet. Gegen welche Personen sich der in der Taß - Meldung
erhobene Vorwurf „staatsfeindlicher Tätigkeit " richtet, ist zur
Zeit unbekannt.

Bei den Verhafteten handelt es sich um einwandfreie Per¬
sonen, die als Musiker, Buchhalter , Mechaniker , Fabrikleiter
usw . ihrem Beruf nachgingen. Die Botschaft hat wegen dieser
Borsiille beim Außenkommissariat nachdrückliche Vorstellungen
erhoben.

2n der gleichen Zeit , in der die erwähnten Reichsdeutschen
verhaftet wurden , fielen auch Verhaftungen sowjetrusfischer
Staatsangehöriger , die zur Botschaft oder zu Botschaftsmitglie¬
dern Beziehungen unterhielten , bezw . zur reichsdeutschen Schule
oder zur evangelischen Kirche gehörten . So wurden u. a. ver¬
haftet : der letzte «nd einzige evangelische Geistliche in Moskau,
Pastor Streck, eine Lehrkraft der reichsdeutschen Schule , der
Rechtsberater der deutschen Botschaft, der Hausarzt einiger Vot-
schrstsmitglieder. In der evangelischen Kirche, die nicht nur von
Deutschen , sondern auch von zahlreichen Evangelischen anderer
Nationalität , vor allem Angehörigen vieler diplomatischer Mis¬
sionen , besucht wird , muhte am letzten Sonntag der Gottesdienst
bereits aussallen . All diese Maßnahmen schassen sür die reichs-
bentsche Kolonie und sür die deutsche Botschaft eine Lage, über
!>e sich jedes weitere Wort erübrigt.

Nbtestschritt der Sanziger Regierung
Danzig, 12. Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Im Aufträge der

Danziger Regierung begab sich am Donnerstag Staatsrat Dr.
Böttcher zu der diplomatischen Vertretung der Repu¬
blik Polen, in Danzig , um Vorstellungen wegen ge¬
wisser Vorfälle zu erheben, die sich in letzter Zeit in
Polen und in Danzig zugetragen haben . Es wurde auf die schar¬
en und unbegründeten Angriffe der polnischen Presse anläß¬
lich der Vorgänge in Schöneberg und Lupushorst hingewiesen,
sowie auf die Ereignisse in Gdingen vom 8 . ds . Mts . und die
Beschädigung und Verunreinigung von Emblemen und Hoheits¬
zeichen der die Regierung tragenden Partei am 10 . ds . Mts ., die
zweifellos mit der feindlichen und agressiven Haltung des größ¬
ten Teiles der polnischen Presse in Zusammenhang stehen.

Die diplomatische Vertretung der Republik Polen wurde ge¬
beten , ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu machen , daß solche
unliebsamen Vorfälle , die die Danzig -polnischen Verhältnisse
schwer belasten müßten , in Zukunst unterblieben . Gleichzeitig
wurde die Antwort des Senates auf den polnischen Protest in
°*r Frage der Arbeitsvermittlung überreicht.

dinglicher Mttenbesuch im Sturm
London , 12. Nov. Unter schwerstem Sturmwetter , das seit

zwölf Stunden den größten Teil der britischen Inseln heim¬
sucht, besichtigte König Eduard VIII . am Donnerstag die in
Portland versammelte britische Heimatflotte, die aus
ob bis 40 Kriegsschiffen besteht. Die Bahnhossanlagen von
Portland, wo der Hofzug die Nacht über auf einem Nebengleis
gestanden hatte , waren am frühen Donnerstag völlig über¬
schwemmt . Eine Vorstellung von der Gewalt des Sturmes gibtb>e Tatsache , daß die Schlachtschiffe sich wiederholt von ihrer
Verankerung loszureißen drohten . Kurz bevor der König an
Bord des Schlachtschiffes „Nelson" ging , ereignete sich ein Un»
mucksfall, der jedoch noch glimpflich abging . Eine Pinaffe , i»

er sich vier englische Matrosen befanden , geriet infolge des
schweren Wassers auf die Wellenbrecher und ging unter . Es
gelang jedoch, die vier Insassen in Sicherheit zu bringe «.
» ..̂ ?ch der Besichtigung der „Nelson" besuchte der König M»

uchst das Flaggschiff des zweiten Kreuzergeschwaders, die
-^ rwir "

, und anschließend das Flugzeugmutterschiff „Coura-
g ons '

, wo ihm die moderne Entwicklung der Marinelustwaff«»« gesuhlt wurde.

Bremen , 12. Nov . Der Reichsminister der Finanzen , Graf
Schwerin von Krosigk , hielt am 12. November in der Verwal¬
tungsakademie in Bremen einen Vortrag über die Reichs¬
finanzen.

Nach einem Ueberblick über die Finanzpolitik der letzten Jahre
und der Gegenwart , die veranschaulichte, wie heute eine kraft-
bewußte Nation im Vertrauen auf ihr Schicksal und ihre Füh¬
rung auch ihre wehrpolitischen und wirtschaftlichen Aufgaben
durch Einsatz aller finanziellen Kräfte und Reserven ganz anders
meistern könne als Deutschland vor der Machtergreifung , führte
er u . a . folgendes ans:

Die großen nationalpolitischen Aufgaben erforderten selbst¬
verständlich höchste Anspannung der Arbeits - und Steuerkraft
der Bevölkerung , zumal da nicht nur die laufenden Einnahmen,
sondern auch die künftigen in Form des Kredits herangezogen
werden mußten . Geschenkt wurde uns nichts und Kredite mußten
zurückgezahlt werden . Deshalb bestünde keine Veranlas¬
sung , großzügig zu wirtschaften, etwa weil di«
großen öffentlichen Aufgaben zu erfreulichen, wachsendenSteuer¬
erträgen führten.

Namentlich müsse der Einzelne so wirtschaften , daß er die
Last des großen öffentlichen Bedarfs nicht auch selbst noch oer¬
mehre . Wenn auch der Staat produktive Aufgaben im Sinn«
der nationalsozialistischen Politik leisten könne, ohne daß sich
jede Ausgabe alsbald wieder durch eigene Einnahme selbst
finanziere , in der Wirtschaft sei jeder für sich selbst
verantwortlich und müsse dafür sorgen , daß
sein Unternehmen sich rentiere. Auf öffentliche Hilfe
dürfe sich keiner verlassen.

Erhöhte Disziplin erfordere nun der Vier¬
jahresplan. Ebenso wie dieser Plan versinnbildliche , daß
wir mit unseren heimatlichen Schätzen sparsam und pfleglich

umgehen müßten , so erforderten die großen Ziele Deutschlands,
hanszuhalten mit unseren Devisen und etaks-
mäßigen Einnahmen.

Die Lage , die uns zu diesem Plan führte , hätten wir nicht
selbst herbeigeführt . Angesichts der Abschnürung der Welt durch
Handclshemmnisse und Valutaerschwerungen sei es uns auch
nicht möglich , durch gewinnbringende Betätigung im Außen¬
handel und in der Schiffahrt die nach dem Kriege erlittenen
Kapitaleinbußen auszugleichen. Die Verluste Deutschlands durch
die Tribute hätten die uns geliehenen Kapitalien weit über¬
stiegen, und die Last der noch ausstehenden Auslandskredite,
die seinerzeit zum großen Teil wieder sür Tribute abgezogen
wurden , aber nun noch einmal zurückgezahlt werden mutzten«
sei das schwerste Hindernis für eine vernunftgemäße Wiederein«
gliedcrung Deutschlands in den Weltwirtsckaftsmechanismus.

Neue Kredite allein könnten Deutschlands
außenwirtschaftliche Lage nicht verbessern, so
wir ja schon mit den alten Krediten auf die bekannten Schwie¬
rigkeiten gestoßen seien. Solle man zu stabilen wirtschaftlichen
Verhältnissen kommen , so müsse Deutschland die Möglichkeit ge¬
geben werden , seinen eigenen Kredit zur Gewinnung sou er
Rohstoffe nutzbar zu machen, die ihm heute noch im Lande fehl¬
ten ; ferner müßten die sonstigen Schranken abgebaut werden«
die es heute Deutschland verwehrten , die innere und äußere
Kostenlage auszugleichen und zur dauerhaften Belebung des
Welthandels beizutragen.

Unter diesen Verhältnissen erfordere die Selbstbehauptung des
deutschen Kaufmannes und Reeders äußerste Kraftent¬
saltung. Unserer Wirtschaft tue immer ein Hauch des Han¬
seatengeistes not . Der in die Ferne weisende. Meere Lber-
brückende , völkerverbindende , neue Räume erschließende Kauf¬
mann im besten Sinne des Wortes sei für Deutschland auch in
der Zukunft unentbehrlich . So falle auch Bremen eine wichtige
Aufgabe im Wirrschastsausbau des Dritten Ruches zu.

Abschluß »er Murr Konlmiiz
Bolle UebereWlmmuns hinsichtlich -er Gleichheit -er Rechte aus dem Gebiet der Ausrüstung

Wien , 12 . Nov. Am Donnerstag um 18 .15 Uhr wurde folgende
Berlautbarung ausgegeben : Bundeskanzler Dr . Schuschnigg,
Staatssekretär für Aeußeres Dr . Schmidt , sowie der kgl . unga¬
rische Minister für Aeußeres , Koloman Kanya , und der kgl,
italienische Außenminister Graf Liano haben heute vor - und
nachmittag ihre Unterredungen fortgesetzt und nachmittags ab¬
geschlossen. Die Verhandlungen verliefen in einer Atmosphäre
verständnisvoller und herzlichster Zusammen¬
arbeit. Ueber das Ergebnis der Beratungen zwischen den
Vertretern Oesterreichs. Italiens und Ungarns wird das nach¬
stehende offizielle Communique ausgegeben:

Bei der Zusammenkunft ergab sich von neuem die volle
Aebereinstimmungen der drei Regierungen so¬
wohl hinsichtlich der Probleme allgemeinen Interesses wie auch
bezüglich jener , die besonders die drei Staaten berühren . Di«
Vertreter der drei Regierungen haben sorgfältig die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den drei Staaten
geprüft und ihre Abficht bekräftigt , in der bisher erfolgten ein¬
vernehmlichen Zusammenarbeit fortzufahren : sie haben weite«
ihren Entschluß bestätigt , die wirtschaftlichen Beziehungen mit
den änderen Staaten im Wege zweiseitiger Abkommen zu ent¬
wickeln . Der österreichische Bundeskanzler und der Minister » es
Aeußeren Ungarns haben bei dieser Gelegenheit namens ihre«
Regierungen ihrer dankbaren Genugtuung über die Ergebnisse
Ausdruck verliehen , die bereits dank der wirksamen Unterstützung
erzielt wurden , welche auch in letzter Zeit seitens der italieni¬
schen Volkswirtschaft Oesterreich und Ungarn gewährt worden ist.

Die Vertreter der drei Regierungen haben mit Genugtuung
das harmonische Funktionieren der Protokolle von Rom und
deren vollkommene Einigung sür die Zwecke des Wieder¬
aufbaues des Donaubcckens hervorgehoben . Die Mi¬
nister des Aeußeren Italiens und Ungarns haben mit Befrie¬
digung die Mitteilungen der österreichischen Bundesregierung
über die Entwicklung der Beziehungen zwischen Oesterreich und
dem Deutschen Reich ans Grund des Abkommens vom 11 . Juli
zur Kenntnis genommen. Der Minister des Aeußeren Italiens
hat die Vertreter Oesterreichs und Ungarns persönlich von sei¬
nen Gesprächen mit dem Führer und Reichskanz¬
ler sowie mit dem Außenminister des Deutschen Reiches in
Kenntnis gesetzt. Die Vertreter Oesterreichs und Ungarns habe»
ihre lebhafte Genugtuung über den seitens der italienischen and
der deutschen Regierung gefaßten Entschluß ausgesprochen, die
auf das Donaubecken bezüglichen Probleme im Geiste freund¬
schaftlicher Zusammenarbeit zu behandeln , wobei für die drei
Regierungen die Bestimmungen der Zusatzprotokolle von Rom

- r

vom Jahre 1036 maßgebend bleiben . Die Vertreter der drei Re¬
gierungen haben ihre volle Uebereinstimmung darin festgestellt,
daß dem Standpunkt der österreichischen Regierung und de«der ungarischen Regierung hinsichtlich der Gleichheit der Rechte
auf dem Gebiete der Aufrüstung die Berechtigung zuznerkenne»
ist. und daß diese Gleichberechtigung einem Grundprinzip der

; Gerechtigkeit entspricht. Die drei Regierungen werden sich be»
s ziiglich deren Verwirklichung auf dem Laufenden halten.
i Der österreichische Bundeskanzler und der Minister des Aeuße-
; reu Ungarns haben dem Minister des Aeußeren Italiens , der
^ ihnen hierüber die herzlichste Befriedigung der italienischen Re-
^

gierung aussprach,
! den Entschluß ihrer Regierungen mitgeteilt , das italienische
i Imperium Aethiopien sormell anzuerkennen.
! Die italienische Regierung wird den Wünschen der österreichische»'
i und der ungarischen Regierung nach Beteiligung ihrer Volls-
I Wirtschaft an der Wirtschaft «nd der Ausbeutung Abessinien»

gebührend Rechnung tragen.
Die besprochenen Fragen und die erzielten Ergebnisse wurde«

in einem Protokoll niedergelegt . Die Vertreter der drei Regie¬
rungen haben beschlossen, ihre nächste Zusammenkunft
zu einem noch zu vereinbarenden Zeitpunkt in Budapest ab-
zutzalten.

. Giomale - Ztalia über -je Be-eutimv -er
Wiener Konferenz

Rom, 12 . Nov . Das halbamtliche „ Giornale d 'Jtalin"
nimmt in einem Kommentar zu der soeben in Wien abgeschlos¬
senen Konferenz der Mächte der Römer Protokolle Stellung.
Das Blatt gliedert die auf der Konferenz behandelten Fragen
in drei Gruppen , die die direkten Beziehungen der drei Staaten
untereinander , ihr« Beziehungen zu den Nachbarstaaten und
schließlich verschiedene allgemeine Ziele der europäischen Politik
umfassen. Zn seiner Betrachtung weist das Blatt zunächst auf
die Anerkennung des italienischen Imperiums durch Oesterreich
und Ungarn hin , womit unter Berücksichtigung der voraus¬
gegangenen Anerkennung von Seiten Deutschlands ein weiter
Raum Mitteleuropas die italienische Stellung in Ostafrika an¬
erkannt habe.

Nachdrücklich wird in dem Aufsatz dann betont , daß man es
bei dem „italienisch-österreichisch-ungarischen Verein" keinesfalls
mit einer Blockbildung z« tun habe, die im Gegensatz zu andere«



Seit « 2 Schwarzrvälder Tageszeitung Nr . 266

Gruppen stehe . Die römischen Protokolle seien vielmehr als
erste Etappe ans dem Wege zu einer Neuordnung des Donau¬
problems zu werten , wobei ihre Ausdehnung auf andere
Donaustaaten jedoch nur langsam erfolgen könne . Man müsse
dabei vor allem den Umstand berücksichtigen , daß die Kleine
Entente nicht als in sich geschlossene Einheit betrachtet werden
könne. Dementsprechend könne jeder der Staaten der Kleinen
Entente auch nur im Rahmen von Einzelverhandluugen mit
den Mächten der Römer Protokolle hinsichtlich einer etwaigen
engeren Fühlungnahme in Verbindung treten . In Anbetracht
der offensichtlichen Unterschiede in der politischen Zielsetzung
der einzelnen Mitgliedsstaaten der Kleinen Entente , wobei vor
allem auch auf die Einstellung zu Sowjetrußland verwiesen
wird , müsse zunächst eine grundsätzliche Klärung der Lage abge¬
wartet werden.

Die neuen Abmachungen, so schreibt „Giornale d 'Jtalia"
weiter , zwischen den einzelnen Protokollstaaten und anderen
Ländern müßten demnach in Form zweiseitiger Verträge abge¬
schlossen werden . Im Gegensatz zu den Beziehungen zu den
Staaten der Kleinen Entente seien die Beziehungen zwischen den
Protokollstaaten und Deutschland mit ihren osfenkundliche«
wirtschaftlichen und kulturellen Interessen im Donauraum voll¬
kommen geklärt und bilden ein stabiles System gleichgerichteter
Ziele.

Das Blatt tritt im weiteren Verlauf seiner Betrachtung
warm für die Wiedergutmachung der an Ungarn begangenen
Ungerechtigkeiten ein, wobei es zu der Feststellung gelangt , daß
ein Frieden ohne Gerechtigkeit eine dauernde Gefahr bedeute,
aus der nur neue Unordnung kommen könne. Als letztes Er¬
gebnis der Wiener Konferenz wird schließlich noch die Ausdeh¬
nung der antikommunistischen Front bezeichnet , die keine Kriegs-
kösung , sondern eine neue Bürgschaft des Friedens bedeute.

SipIvmatenempsäiM brlm Mm
Empfang des ersten Botschafters Argentiniens in

Deutschland
Berlin , 12 . Nov. Nach der zwischen Deutschland und Argenti-

»ien vereinbarten Erhebung der beiderseitigen diplomatischen
Vertretungen zu Botschaften ist der bisherige argentinische Ge¬
sandte in Berlin zum Botschafter ernannt und in dieser Eigen¬
schaft beim Führer und Reichskanzler beglaubigt worden . Zur
Entgegennahme dieses Beglaubigungsschreibens empfing der
Führer und Reichskanzler den Botschafter Dr . Eduardo La¬
va ugle in der hergebrachten feierlichen Form im „Hause des
Reichspräsidenten "

. An dem Empfang im Innern des Hauses
»ahm außer dem Chef und den beteiligten Referenten der
Präsidialkanzlei , dem Chef des Protokolls und der Adjutanten
des Führers und Reichskanzlers der Reichsminister des Aus¬
wärtigen . Freiherr von Neurath , teil.

Botschafter Labougle überreichte das Beglaubigungsschrei¬
ben des Präsidenten der argentinischen Republik dem Führer
und Reichskanzler mit einer Rede in deutscher Sprache , in der
es heißt:

„Es konnte meinem Empfinden nichts angenehmeres wider¬
fahren , als zu erreichen, in Deutschland das höchste diplomatische
Amt bekleiden zu dürfen und mich Eurer Exzellenz als ersten
Botschafter meines Landes vorzustellen, nicht nur durch die zahl¬
reichen Beziehungen , welche es mit der Republik Argentinien
verbindet , sondern auch deshalb , weil ich schon vor mehr als
zwanzig Jahren andere Funktionen in Deutschland ausgeübt
habe : als ich daher Mitte 1932 nach Berlin zurückkehrte , hatte
ich wie damals in der großen Reichshauptstadt Gelegenheit,
Jahre lebhaftester Erinnerung mit zu erleben , die sich dem Ge¬
dächtnis unauslöschlich eingeprägt haben . Ich durfte in ihnen
die großen Tugenden und den Heldenmut des deutschen Volkes
in den schwierigsten Augenblicken, die eine Nation überhaupt
erleben kann, schätzen lernen . Mit aufrichtigem Wohlgefallen
habe ich auch jetzt die ständig erneuten Anstrengungen in dem
Bemühen nach Besserung und Fortschritt feststellen können, die
es veranschaulichen, was ein edles , energisches, diszipliniertes
und arbeitsames Volk zu leisten vermag . Die gegenseitige
Sympathie unserer Völker ist tief und unerschütter¬
lich . Deutschland hat dieses bei mehr als einer Gelegenheit be¬
wiesen, und Argentinien lieferte glaubhafte Beweise dafür zu
Zeiten , die nicht leicht zu vergessen sind . Da sich die Interessen
unserer Länder ergänzen und beide guten Willens find , werden
wir daher unsere Anstrengungen nicht aufgeben , um die riesige
Handelsziffer , die die Statistiken über den Warenaustausch
charakterisierte, erneut zum Ansteigen zu bringen , zugunsten
unserer beiderseitigen Wirtschaft und hiermit zum Wähle für
rmsere Völker.

"

Der deutsche Reichskanzler erwiderte daraus mit fol¬
gender Ansprache:

„Die Erhebung der diplomatischen Vertretungen unserer bei¬
den Länder zu Botschaften bringt die Bedeutung zum Ausdruck,
die Deutschland wie Argentinien den gegenseitigen Beziehungen
beimessen ; sie zeigt , wie hoch beide Regierungen die Freund¬
schaft schätzen, die seit langem zwischen ihnen besteht und die
auch während der schweren Jahre des Weltkrieges ihre Probe
bestanden hat . Durch diesen Schritt betonen Argentinien wie
Deutschland zugleich ihren einmütigen Wille » , die schon jetzt auf
politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet bestehenden
Verbindungen immer weiter auszubauen und zu vertiefen . Daß
Sie , der Sie infolge Ihrer langjährigen amtlichen Tätigkeit
in der Reichshauptstadt und Ihres Interesses für Deutschland
mit den deutschen Verhältnissen besonders vertraut sind , zum
ersten Botschafter Argentiniens in Deutschland berufen wurden,
erfüllt mich wie die Reichsregierung mit besonderer Befriedi¬
gung und der Ueberzeugung, daß der von Ihrer Regierung und
Ihnen selbst gewünschte Ausbau unserer wirtschaftlichen Ver¬
bindungen guten Händen anvertraut ist . Bei Ihren Bemühun¬
gen, die Beziehungen zwischen unsere« Leiden Ländern immer
enger zu gestalten , können Sie , Herr Botschafter, auf meine
und der Reichsregierung volle Unterstützung rechnen. Die
freundlichen Wünsche , die Sie im Name« des Herrn Präsidenten
von Argentinien und in Ihrem eigenen Namen für das Ge¬
deihen Deutschlands und für mich persönlich ausgesprochen haben,
erwidere ich mit aufrichtigem Dank und heiße Sie , Herr Bot¬
schafter, im Namen des Deutschen Reiches in Ihrer neuen Mission
herzlich willkommen.

"

Hieran schloß sich eine längere Unterhaltung des Führers und
Reichskanzlers mit dem Botschafter, nach deren Beendigung der
Botschafter dem Führer die fünf diplomatischen Mitglieder seiner
Botschaft vorstellte.

Die Rückfahrt zur argentinischen Botschaft erfolgte unter den
gleichen Formen wie die Hinfahrt zum „Hause des Reichs¬
präsidenten " .

*

Empfang des neuen bolivianischen Gesandten

Nach dem Empfang des argentinischen Botschafters empfing
der Führers in der üblichen Weise den neuen Gesandten
Boliviens, General Julio Sanjinss, der dem deutschen
Reichskanzler sein Beglaubigungsschreiben und gleichzeitig das
Abberufungsschreiben seines Vorgängers Dr . Carlos Anze-Soria
überreichte. Der Gesandte , der vor dem Kriege als Offizier in
den Reihen der deutschen Armee Dienst getan hat , unterstrich
rn seiner ebenfalls auf Deutsch gehaltenen Ansprache die auf-
richtig freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen Deutschland
und Bolivien bestehen. In gleichem Sinne erwiderte der Füh¬
rer , der dabei die Hoffnung aussprach , daß sich auch auf wirt,

schaftlichem und verkehrspolitischem Gebiete die Verbindungen
zwischen den beiden befreundeten Ländern in Zukunft noch enger
gestalten möchten.

Bei der An - und Abfahrt des bolivianischen Gesandten erwie-
rm Ehrenhof des „Hauses des Reichspräsidenten " eine Ehren
wache des Heeres in Zugstärke mit Spielmann unter Führunz
eines Osfiziers die militärischen Ehrenbezeugungen durch Prä
sentieren des Gewehrs und durch Trommelwirbel.

Nach diesen Empfängen erschien der Führer und Reichskanzlei
unter den jubelnden Zurufen der Menge , die sich zahlreich in de:
Wilhelmstraße versammelt und die An - und Absahrt der Diplo
malen mit Interesse verfolgt hatte , im Ehrenhof des „Hause!
des Reichspräsidenten " und schritt unter den Klängen des Prä
sentiermarsches und der Nationalhymnen die Front der inzwische:
wieder angetretenen Ehrenkompagnie ab.

Empfang des Kgl. ungarischen Gesandte«
Der Führer und Reichskanzler empfing weiter den Kgl . unga¬

rischen Gesandten , Feldmarschalleutnant von Sztojay , der
ihm den Dank der ungarischen Regierung für die
warmherzige Anteilnahme übermittelte , die der Führer
und die Reichsregierung beim Tode des ungarischen Minister¬
präsidenten von Eömbös der ungarischen Nation bezeugt haben.
Gleichzeitig überreichte der Gesandte dem Führer ein Handschrei¬
ben und ein Bild Seiner Durchlaucht des Reichsverwesers Ad¬
miral von Horthy.

Ferner wurde der zur Zeit in Deutschland auf Urlaub befind¬
liche deutsche Gesandte in Teheran (Iran ) , Smend, vom Füh¬
rer und Reichskanzler vor seiner Wiederausreise zur Abmeldung
empfangen.

Gauamtslriter aus der Ordensburg
Ordensburg Vogelsang , 12 . Nov. Auf Vogelfang , der west¬

lichsten der drei Ordensburgen der Partei , in der Nähe von
Gmünd in der Eifel , erösfnete am Donnerstag der Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley die Reichstagung aller Eauamtsleiter
aus sämtlichen Gauen der NSDAP . Die Frage , warum — wie
schon vordem die Kreisleiter der Partei und die Kreisleiter der
DAF . auf dieser Ordensburg eins Zeit lang zusammengezogen
waren — nun auch die 800 Eauamtsleiter zu einer solchen Ta¬
gung befohlen wurden , beantwortete Dr . Ley eingangs seiner
Rede dahin : „Wir wollen uns auch sichtbar einmal wieder alle
in den Schoß unserer Partei zurückfinden, nachdem die erste fie¬
berhafte Zeit der Einfügung in neue und fremde Aufgaben
nach der Machtergreifung abgeklungen ist ."

Dr . Ley sprach u . a . von dem Sieg der nationalsozialistischen
Gesinnung über den Bürokratismus , mit dem alle Systeme vor¬
her nie hätten fertig werden können, und der gehofft habe , auch
die Aktivität der NSDAP , im Aktenstaub zu ersticken . Dem
Elan , mit dem diese Hindernisse gestürmt wurden , liegt die er¬
füllte Forderung des Führers zugrunde , in der Partei ohne
Rücksicht auf alle persönlichen Sympathien und Antipathien die
gemeinsame Aufgabe über alles zu setzen. Aus solcher Arbeits¬
gemeinschaft wächst dann schon mit der Zeit die gegenseitige
Achtung und aus der Achtung die Freundschaft . Damit steht die
Partei fest bis in die Ewigkeit . Gerade diese Tagung wird über
den Kreis der Eauamtsleiter hinaus der ganzen deutschen Öf¬
fentlichkeit ein eindrucksvolles Bild von der Größe und Geschlos¬
senheit der NSDAP , in diesem Sinne der Achtung und Freund¬
schaft und von dem Können und dem Wert ihrer führenden Par¬
teigenoffen entwerfen . Dr . Ley schloß seine Eröffnungsansprache
mit dem Wunsch für guten und nachhaltigen Verlauf der näch¬
sten zehn Tage.
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Londoner Philharmoniker in Berlin
Berlin , 12 . Nov . Sir Thomas Veecham, der auf Einladung

des Botschafters von Ribbentrop eine Konzertreise durch Deutsch-
land ^macht , traf mit den Mitgliedern des Londoner Philharmo¬
nischen Orchesters auf dem Bahnhof Zoo ein . Oberregierungsrat
Dr . Schamvogel richtete an die Londoner Gäste im Namen von
Etaatskomnnssar Dr . Lippert eine Begrüßungsansprache . Der
Dirigent . Sir Veecham , dankte für die herzliche Begrüßung und
versicherte, daß allen Mitgliedern des Orchesters der Besuch

' in
Berlin ein besonderes Erlebnis sei . Der Engländer schätze
Deutschland als die älteste Heimat der Musik . An den Empfang
schloß sich eine Besichtigungsfahrt durch Berlin und Potsdam.
Am Freitag abend wird als erstes Konzert der Deutschlandreise
in der Berliner Philharmonie ein Konzert stattfinden , an das
sich ein Kameradschaftsabend mit den Berliner Philharmoniker»
anschlietzt.

Rundfunkübertragung des Gastspiels der Londoner
Philharmoniker

Berlin , 12. Nov . Das Gastspiel der Londoner Philharmoniker
unter Leitung von Sir Thomas Veecham am 13. November wird
in der Zeit von 20 bis 22 llhr vom Deutschlandsender übertra¬
gen. Der Reichssender Stuttgart wird die Sendung aus
Wachs nehmen und in der Zeit von 24 bis 2 Uhr (auch für
Frankfurt a . M .) bringen.

Gegen übertriebene Berichterstattung
Avila , 12 . Nov. Die Zeitungen des nationale,

Spanten wenden sich schärfstens gegen die übertriebene B«
richterstattung , die hier und da im Auslande im Zusammenhai»mit dem Endkampf der nationalen Truppen um Madrid zu b«
obachten sei. Die nationalen Truppen , deren schrittweises, ab«,
unfehlbar sicheres Vorgehe« bereits allgemein bekannt sei,
dürste , hätte « «ine derartige Stimmungsmache nicht nötig. Di«
Eroberung von Madrid dürfte nicht mit der Eroberung irgeicheiner Kleinstadt gleichgesetzt werden . Es werde allgemein auß«,
acht gelaffen, daß die Marxisten zum Teil immer noch Widerstand
leisteten und daß die nationalen Truppen andererseits ent»
schloffen seien, die Hauptstadt , »ud vor allem ihre unschuldig,
zivile Bevölkerung , nach Möglichkeit zu schonen. Madrid ies
schließlich keine feindliche Stadt , aus die keinerlei Rücksicht g«nommen zu werden brauche. Im Gegenteil wollten die nati»
naleu Truppen die Lebensmöglichreite« der Zivilbevölkerun»
vor allem auch »ach der Einnahme der Stadt in jeder Weis,
sicherstelleu . Unter diesen Gesichtspunkten seien die täglich g„
machten Fortschritte um so bedeutungsvoller , als sie darüber hin»
aus noch von Erfolgen an den Abschnitten El Escorial und
Siguenza begleitet gewesen seien.

*

Verordnung Francos zum Schutz der Währung
Salamanca , 13. Nov . Der nationale Sender Burgos gibt

eine Verordnung des spanischen Staatschefs General
Franco bekannt , wonach zur Vermeidung einer Entwertung
der spanischen Währung das Horten sowie die Ausfuhr von
Silbermünzen verboten wird . Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafen von 5000—SO 000 Peseten oder Gefängnis geahndet.*

Schwere Verluste der Roten in Madrid
Ei » „Verteidigungskomitee " in Barcelona

Salamanca , 13. Nov . Der Sender Burgos berichtet, dich
die Verluste der Roten in der Hauptstadt so groß seien, daß die
Krankenhäuser für die Unterbringung der Schwerverwundeten
nicht mehr ausreichten . Zahlreiche Privatwohnungen seien des¬
halb zu diesem Zweck beschlagnahmt worden.

Weiter wird mitgeteilt , daß in Barcelona auf Betreiben der
dortigen sowjetrussischen Generalkonsuls ( ! ) ein „Verteidigungs¬
komitee" gebildet worden sei . Es setze sich aus je einem Ange¬
hörigen der anarchistischen Gewerkschaft, der marxistischen lliri-
fizierungspartei , der kommunistischen Partei sowie zwei wei¬
teren Mitgliedern zusammen . Diesem Ausschuß seien alle im
Zusammenhang mit der Verteidigung Barcelonas stehenden
Aufgaben übertragen worden.

Der Burgossender gibt ferner der Ansicht Ausdruck, daß die
roten Milizen in den äußeren Stadtvierteln Madrids so lange
Widerstand leisten würden , bis der Abtransport des Kriegs¬
materials aus der Hauptstadt durchgeführt sei.

EchulungsMe der schwäbischen BW .-Mhmmne»
Stuttgart , 12 . Nov . Am Donnerstag nachmittag nahm Reich»

statthalter Gauleiter Murr in Gegenwart der Reichsrefereuck»
des BdM . , Trude Bürkner, die Weihe der neuen Obergai-
führermnenschule Berg vor . Sämtliche Gliederungen der Par¬
te?, Wehrmacht und Arbeitsdienst waren bei der Feier zugege».
2)bergausührerin Maria Schönberger sprach Begrüßungr-
worte und dankte der Stadt Stuttgart , die das Gebäude zur
Verfügung gestellt hat . Namens der Stadt und des Oberbür¬
germeisters betonte Stadtrat Ettwein die Bedeutung , die vo»
der Stadtverwaltung der Erziehungsarbeit an der weibliche»
Jugend zugemeffen werde . Die Stadt habe daher bei der In¬
standsetzungdes Gebäudes für die Obergausührerinnenschule kein«
Kosten gespart . Sie hoffe und wünsche , daß darin fruchtbar»
Arbeit geleistet werden möge. Dann ergriff die Reichsreferenti»
des BdM . , Trude Bürkner, das Wort zu grundlegende»
Ausführungen über die Aufgaben der Führerinnen -Schulung.
Die Bedeutung der Erziehungsarbeit gerade an der weibliche»
Jugend unterstrich sie mit dem Satz : Wenn man einen Junge»
erzieht , so erzieht man eine Persönlichkeit . Erzieht man ei»
Mädel , so arbeitet man an der Familie von morgen . Me
Mädel , die heute ausgebildet werden , haben morgen dem Lande
und dem Führer die nächste Generation zu erziehen. Entspre¬
chend der Wichtigkeit dieser Aufgabe sind im ganzen Reich Fiih-
rerinnenschulea errichtet worden . Bisher bestehen drei Reichs¬
schulen und 43 Obergauschulen . In eindringlichen und zu Herze»
gehenden Worten forderte die Reichsreferentin , daß diese Schule»
Pflanzstätten sein sollen einer klaren , sauberen , stolzen Lebens¬
haltung , in denen unseren Mädeln die nationalsozialistische Idee
stark und kristallklar vor Augen geführt und vorgelebt wird.
Die Stärke der Frau sei es, daß sie mit ihrem Gefühl instinkt-
sicher arbeiten kann. Aber nicht nur mit dem Gefühl , sonder»
auch mit Verstand und Geist solle sie die nationalsozialistische
Idee erfaßen und so sicher ihren Weg gehen.

Reichsstatthalter Gauleiter Murr unterstrich in einer kurze»
Ansprache noch einmal nachdrücklich die Notwendigkeit der Schu¬
lungsarbeit und die Wichtigkeit der politischen Erziehung der
deutschen Frau . Nichts anderes als ein demokratischer Schwindel
sei das Gefasel von der unpolitischen Frau . Wir müssen Fraue»
erziehen , die bereit sind , alles für das Volk zu opfern . In die¬
sem Sinne weihe ich dieses Haus und übergebe es der Pg»
Schönberger.

Das Kommando „Heißt Flagge " ertönte , und langsam stieg
die Fahne der Hitlerjugend am Mast empor.

Musikschule der NS.-Geuremschasi » Kraft durch Freude"
nsg . Stuttgart , 12. Nov. Das Stuttgarter Konservatorium

für Musik wird von der NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude"
übernommen und in eine Musikschule der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " umgestaltet . Im Rahmen des Deutsche»
Volksbildungswerkes wird in Musikkameradschaften Musikunter¬
richt erteilt für jedes beliebige Instrument , angesangen vo»
der Ziehharmonika , Geige, bis zur Klarinette , Blockflöte oder
Trompete . Die Mustkkameradschaften werden nach Art der In¬
strumente , Alter und Wohnort der Musikübenden zusammen¬
gestellt. Bet genügender Beteiligung werden sie sogar in de»
Vororten eingerichtet , um vielen Volksgenossen die Möglichkeit
zu geben, sich daran zu beteiligen . Beim Kauf eines Jnstrm
ments will die NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " sogar
zu günstigen Bedingungen verhelfen.
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Aus Stadt M Land
Altensteig, den 13 . November 1936.

Unsere spanisch-deutsche Spielschar an der Arbeit . Me
Ml soeben erfahren , sind die Vorarbeiten der spanisch-
- eut scheu Spielschar soweit abgeschlossen, daß am
Mang der kommenden Woche die Aufführungen beginnen
Mlden. Und zwar wird am Montag wahrscheinlich eine
Generalprobe für Schulkinder und am Dienstagabend die
erste große Aufführung stattfinden . Danach tritt die Spiel-
schar sofort ihre Spielreise an . Diese Aufführungen der
Aelschar werden ein Ereignis darstellen und uns einen
Mblick in spanisches Volksleben geben. Daher ist es selbst-
«rständlich, daß das allgemeine Interesse heute bereits
Ksen Spielabenden unserer Spielschar zugewandt ist . —
Usere Spaniendeutschen Otto und Lisa Winkler
Mn eine ganz neue , überraschend schöne Bühnendeko-
wtion geschaffen , die den äußeren Rahmen der Auffüh¬
rungen sichert . Seit mehr als einer Woche arbeiten zahl¬
reiche Frauen , um die nötigen Kostüme herzustellen . Im
Grünen Baum " wird eifrig geprobt und mit Begeisterung

wird die letzte Hand an die Ausstattung gelegt . Durch die
Teilnahme des bekannten spanischen Filmschauspielers
Crespo, der der Spielschar den letzten Schliff gibt und
-er selbst Mitwirken wird , hat die Spielgemeinschaft eine
außerordentliche Bereicherung erfahren . Einleitende Worte
und Erklärungen von Werner Schulz werden uns in
-äs spanische Volksleben einführen . Es ist zu erwarten,
daß diese Spielabende überall , wo sie hinkommen werden,
große Erfolge hüben werden . Hier in Altensteig sind wir
sicher, daß am Dienstagabend der „Grüne Baum " bis auf
den letzten Winkel gefüllt sein wird , umsomehr als die
Aufführung von „Kraft durch Freude " zugunsten des Win-
«erhilfswerkes veranstaltet wird.

Nagold , 12 . Nov . (Zum Obersturmbannführer beför¬
dert .) Mit Wirkung vom 9 . November 1936 wurde Sturm-
iannführer Philipp Baetzner, MdR . , von der SA .-
ßruppe Südwest zum Obersturmbannführer
tef ördert.

Eündringen, 12 . Nov . (Autounfall . ) Am Montag
« de ein Nag older Geschäftsauto unweit Na-
pld durch einen Zusammenstoß schwer beschädigt,
her Lenker und sein Lehrjunge kamen mit leich¬
ten Verletzungen glücklich davon . Der Unfall soll
durch unrichtiges lleberholen verschuldet sein.

Baiersbronn, 12 . Nov. (Eemeindeumlage. ) In der
letzten Sitzung des Bürgermeisters mit den Ratsherren
wurde der Gemeindehaushalt beraten . Zur Abdeckung des
Abmangels von 212 052 RM . wird eine Umlage von
22,5 Prozent erhoben.

Baiersbronn, 12 . Nov . (Bildung von Fachabteilungen
im Kreisberufsschulverband .) Die Gemeinden des Kreises
Freudenstadt haben sich bekanntlich zu einem Kreisberufs¬
schulverband vereinigt . Von den früheren 154 Schülern
der hiesigen Gewerbeschule wurden 65 in die Fachabtei-
iungen nach F re ude n s ta d t, Dornstetten und
^ losterreichenbach eingewiesen , während aus dem
Kreis 34 neue Schüler der hiesigen Gewerbeschule zugewie-
ieu wurden . Die neue Schülerzahl beträgt somit 123 . An
der Schule wurden zwei Abteilungen gebildet und zwar
eine Fachabteilung für Automechaniker
(zusammen mit einigen Feinmechanikern und Formern)
md eine Abteilung für Hilfsarbeiter und
Nähr u ng s mit te l ber u fe . Beide Abteilungen
haben je drei Klassen mit ganztägigem bezw . halbtägigem
Unterricht . Für die Automechaniker muß noch eine Lehr¬
werkstätte mit den dazugehörigen Maschinen und
Werkzeugen eingerichtet werden . Außerdem ist die Bestel¬
lung eines Automechanikermeisters für die Unterrichts-
nteilung an der Lehrwerkstätte erforderlich. Die Vor¬
zeiten zur Errichtung der Lehrwerkstätten sollen sofort
l» Angriff genommen werden , so daß der Unterricht an ihr
mit Beginn des neuen Schuljahres ausgenommen werden
lann.

Wildbad , 12 . Nov . (Gauschule . — Stiftung . ) In der
Bauschule der NSDAP, in Wildbad (fr . Uhlands-
höhe) , sind die ersten Teilnehmer eingetroffen . Es sind
sie Kassenwalter der DAF . des Gaues Württemberg-
Hohenzollern. Sie machen einen Schulungslehrgang mit.
— Aus Anlaß seines 60 . Geburtstages hat Dr . Weidner
der Stadt Wildbad ein Oelbild, das Bismarck im
Helm darstellt , geschenkt. Es ist für den Sitzungssaal
bestimmt . Gleichzeitig hat der Jubilar der Bücherei der
Volksschule und der städt . Leihbücherei Bücher geschenkt.

Burladingen (Hohenz .) , 12 . Nov . (Ein tragischer Todes¬
fall .) Die 58jährige Ehefrau des Landesstraßenwär¬
ters K . Pfister von hier besuchte ihren Ehemann in der
Chirurgischen Klinik in Tübingen . Auf dem Heimweg
i»m Bahnhof in Tübingen wollte es das Schicksal, daß sie
von einem Personenauto in dem Augenblick , als
!>e von dem Bürgersteig herunterging , um die Straße zu
überqueren, derart an ge fahren wurde , daß sie infolge
«ri erlittenen inneren und äußeren Verletzungen noch am
Siechen Abend starb.

Stuttgart, 13 . Nov . (Angefahren und getötet .) Ecke
« ckar- und Retraitestvaße geriet gestern abend kurz vor
o>M Uhr ein 70 Jahre alter Mann, als er die Straße
überschreiten wollte , zwischen einen Straßenbahnzug der
Linie 1 und einen Personenkraftwagen . Er wurde dabei
Wig angefahren , auf die Straße geschleudert
und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er bald nach
dem Unfall starb. Die Klärung der Schuldfrage ist
eingeleitet.

Wurmlingen , OA. Tuttlingen, 12 . Nov. (Atzt 'Meier
.gestürzt . ) Flaschnermeister Pius Bacher stürzte aus
letzungEn

^ """ Meter ab und erlitt schwere Ver-

Schnaitheim . OA. Heidenheim . 12 . Nov. (Vom Zug
Dienstag morgen ließ sich ein 21jähriger

^ ann vom Zug überfahren . Die Erhebungen ergaben , daß
Nr »;» ledigen Hoteldiener Ulrich Kieninger von
de« Arupherm handelt. Der Tod trat sofort ein. Nach

tz Feststellungen (fegt Liebeskummer,vor.

Dußlingen , OA . Tübingen , 12. Nov. (Die Gefahren
der Straße . ) Das vierjährige Enkelkind des Schreiners
Johann Dieter , das gegenwärtig bei seinen Großeltern
weilt , wurde beim Spielen mit Kindern in der Hechinger-
straße von einem Auto überfahren . In der Tübinger Kli¬
nik stellte man fest , daß es einen doppelten Schädelbruch, so¬
wie einen Oberschenkelbruck erlitten hat.

Eltwangen , 12 . Nov . (Venn Schweigen verun-
t rückt . ) In Breitenbach verunglückte der Schmied Schenk
»eim Schweißen eines Karbidbehälters . Statt diesen vorher
nit Wasser zu füllen , begann er sofort daran zu arbeiten.
Habei entzündeten sich noch vorhandene Gasreste , der Be-
>älter explodierte und Schenk erlitt erhebliche Eesichtsver-
etzungen . Auf einem Auge verlor er die Sehkraft.

Schöndiirg, OA . Laupheim," 127Nov (Mansfelder-
hof abgebrannt . ) In dem etwa 40 Meter langen
Landwirtschaftsanwesen des Erbhofbauern Jakob Walk in
Mittelweiler Gemeinde Hürbel , bekannt unter dem Na¬
men Mansfelderhof , war Feuer ausgebrochen, das in dem
mit Stroh und Futtervorräten angefüllten Gebäude reiche
Nahrung fand . Das lebende Inventar konnte rasch aus den
Ställen entfernt werden . Das Wohnhaus , das nur auf ei¬
nige Meter mit der Scheuer verbunden ist, wurde rasch ge¬räumt . Die Feuerwehr Hürbel war schnell zur Stelle . Ihrem
tatkräftigen Zugreifen gelang es, das Wohnhaus zu schützen,
von der großen Scheuer war aber nichts zu retten . Der Hof,
erst im Jahre 1914 nach praktischen Gesichtspunkten erstellt,
ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt und die Vor¬
räte des etwa 100 Morgen großen Anwesens sind vollstän¬
dig vernichtet. Heber die Entstehungsursache ist noch nichts
bekannt.

Die zweite Versammlungswelle der Partei
nsg . Am Freitag , 13. November , beginnt im Gau Württem-

berg -Hohenzollern die zweite Versammlungswelle der Partei
unter der Parole „Kampf dem Weltbolschewismus "

. Zahlreiche
Reichs- und Eauredner werden in Massenkundgebungen und Ver¬
sammlungen sprechen und den Volksgenossen das Rüstzeug geben
für ihren persönlichen Einsatz im Kampf gegen den Weltfeind.

Aus Baben
Gutach, 12 . Nov . (Wagen landet in der hochgehenden

Gutach. ) Ein mit zwei Personen besetztes , in Richtung
Hausach fahrendes Auto überfuhr unterhalb des Türmer
Schulhauses die senkrecht abfallende Straßenböschung und
landete , nachdem es sich überschlagen hatte , inderhoch-
gehenden Gutach. Ein Augenzeuge konnte die In¬
sassen durch Oeffnen der Wagentüre befreien und feststel¬
len, daß beide mit dem Schrecken davongekommen waren.

Pforzheim, 12 . Nov . (Der mondsüchtige Getreidesack.)
Ein hiesiger Landwirt , der in der Brettenerstraße sein An¬
wesen hat , wurde morgens durch ein verdächtiges Geräusch
geweckt. Er erhob sich und konnte gerade noch sehen , wie
einer seiner prall gefüllten Getreidesäcke , offenbar mond¬
süchtig geworden , dem Hoftor zuwankte , um sich auf einen
nächtlichen Bummel zu begeben. Dem Bauern entfiel bei
diesem Anblick auch der letzte Rest von Schläfrigkeit : leisen
aber raschen Schrittes schlich er dem Dieb nach, der ihm
sein Hab und Gut entführen wollte . Leider konnte er dem
ungebetenen Gast keinen gehörigen Denkzettel geben, denn
der Dieb ließ den Sack fallen und enteilte in Schutz der
Nacht.

Karlsruhe , 12. Nov (Zusammenstoß .) Am Mitt¬
woch abend stießen an dem Bahnübergang zwischen Rüp¬
purr und Ettlingen der in Richtung Ettlingen fahrende Lo¬
kalzug der Albtalbahn und sin in entgegengesetzterRichtung
fahrender Personenkraftwagen zusammen. Hierbei gerietder Personenkraftwagen in Brand . Das Feuer mußte durch
die Feuerwehr gelöscht werden . Der Führer des Personen¬
kraftwagens erlitt schwere Verletzungen und Brandwunden
und mußte in das Neue Diakonissenkrankenhaus verbracht
werden , wo er Donnerstag früh seinen Verletzungen erlag.
Die Lokalbahn wurde beschädigt , konnte aber dis Fahrt
fortsetzen , während der fast ausgebrannte Kraftwagen ab-
geschleppt werden mußte.

Mine RaKriAstn aus aller Well
Mahnzeichen auf dem Hartmannsweilerkopf . Neben dem

gewaltigen Monument auf dem Hartmannsweilerkopf zup
Erinnerung an die 60 000 Soldaten , die im Kampf um die¬
sen Berg ihr Leben lassen mußten , ist nun auch das 20 Me¬
ter hohe Erinnerungskreuz fertiggestellt worden , das dem¬
nächst durch den Bischof von Straßburg eingeweiht werdet
soll Dieses Kreuz wird alle Abende von Sonnenuntergang
bis morgens 1 Uhr beleuchtet werden , um auf diese Meise
als Mahnzeichen an den großen Krieg zu dienen . Wenn das
Kreuz zum erstenmal auileuchtet . werden die Glocken der
umliegenden Dörfer läuten.

Der Nobelpreis für Literatur vergeben . Der diesjährige
Nobelpreis für Literatur wurde dem amerikanischen Schrift¬
steller Eugene O 'Neill verliehen Der neue Nobelpreisträ¬
ger , der am 16. Oktober 1888 in Neuyork geboren wurde,
hat sich vor allem durch zahlreiche Theaterstücke in der an¬
gelsächsischen Literatur einen Namen gemacht.

Weiter
Bringen Sie Las Gemilch von Mehl und
Backpulverniemals direkt mit Flüssigkeit ln
Berührung , da sonli ein Teil der Triebkraft
verloren geht. Leim Rührteig z. B. mengt
man das PUHl» „Lackin" - Gemisch immer
in Teilmengen unter die Masse , ehe Mich
zugefügt wird und rührt diele gut unter,
ehe von neuem Mehl und,gackln " zugege¬
ben wird. Oer Erfolg : Glänzende Wirkung
des altbewährten x Oetker»

Backpulver » Backia " !

Betarmimachmtge«
der « SD« P

»»»eksi -vrgvntnvti «» «,
Ortsgruppe Altensteig

Zu der am Sonntagabend stattfindenden Versammlung lad«
ich sämtliche Angehörigen der Gliederungen ein und bitte um
rechtzeitiges Erscheinen . Die Parteimitglieder sind verpflichtet
zur Teilnahme . Näheres in der morgigen Anzeige.

Ortsgruppenleiter.
Ortsgruppe der NSDAP . Simmersseld

Heute Freitagabend 8 Uhr sind sämtliche Politischen Leiter,
Walter und Warte , sowie die Führer (innen ) der Organisationen
zu einer Besprechung im Schulhaus in Simmersfeld.

Der Ortsgruppenleiter.
NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Altensteig

Ich suche ein gebrauchtes Kleinkinderbett , sowie ein Kinder-
stühlchen im Auftrag billig zu kaufen.

Die Ortsfraueuschaftsleiteria.

Reichsluftschutzbund , Gemeindegruppe Altensteig
Heute abend 8 Uhr haben sämtliche Amtsträger im unteren

Schulhaus anzutreten . Der Gemeindegruppenführer.

j „ I . , ZV. . HP, , s
Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/12K

Betr . Beitragsabrechnung. Es fehlen mir noch
von folgenden Standorten die Beiträge für November : Alten¬
steig, Ueberberg , Hochdorf, Berneck . Die Kamf . haben die Ab¬
rechnungen unbedingt bis morgen Samstag einzureichen.
— Die Leistungsbücher sind nunmehr eingetroffen und können
sofort bestellt werden . Gef.-Geldverw.

IM . Simmersfeld , Ettmannsweiler , Fünfbronn, Beuren
Samstag 8 Uhr beim Schulhaus Simmersfeld . Scharf.

Letzte Nachrichten
16 Menschen beim Flugzeugabsturz verbrannt

Insgesamt 20 Tote
Rom, 12. Nov. Zu dem bereits gestern gemeldete«

Absturz eines italienischen Bombenflugzeuges am Monte
Lepini östlich von Littoria wird jetzt bekannt , daß außer
den 4 Mann von der Besatzung 16 Dorfbewohner
ums Leben gekommen sind, die bemüht waren, nach
der Notlandung Hilfe zu leisten. — Die Bauern » die zu dem
Notlandeplatz eilten, wurden das Opfer einer Benzin¬
explosion und verbrannten bei lebendigem Leibe . Wie
es heißt, sollen noch gegen 40 Personen schwere Brandwun¬
den erlitten haben.

Ein Personenkraftwagen vom Zuge erfaßt
Lissabon , 12 . Nov . An einem Bahnübergang in der

Nähe von Setubal wurde ein Personenkraftwagen , der die
Schranke überfahren hatte , von einem Zuge erfaßt und zer¬
trümmert . Von den fünf Insassen waren drei auf der
Stelle tot . Zwei Insassen wurden schwer verletzt in ein
Krankenhaus eingeliefert.
Kommunistische Abordnung zu Leon Blum — Unzufrieden¬

heit über die Spanienpolitik
Paris , 12 . Nov . Die Vertreter der Linksgruppen der

Kammer haben am Donnerstag eine Sitzung abgehalten,
um die politische Lage zr prüfen . Die Kommunisten haben
dabei erneut ihre Mißbilligung über die Politik der Volks¬
frontregierung in der Frage der Neutralität gegenüber
Spanien zum Ausdruck gebracht. Sie beschlossen, eine Ab¬
ordnung zu Ministerpräsident Blum zu schicken. Wie ver¬
lautet , wird Leon Blum die Abordnung der Kommunisten
am Freitagnachmittag empfangen.
Amtliche englische Verlautbarung über die Besprechungen

mit Oberst Beck
London , 12 . Nov . Von amtlicher Seite wurde am Don¬

nerstag mitgeteilt , daß die britische Regierung mit den Er¬
gebnissen der Besprechungen zwischen Oberst Beck und
mehreren britischen Ministern zufrieden sei . Man glaube
auch , daß Oberst Beck mit voller Befriedigung über die er¬
folgreichen Ergebnisse seines Besuches nach Warschau
zurückkehre.

Buntes Allerlei
Nackte Figuren werden bekleidet

8 Nach Meldungen holländischer Blätter aus der Vatikan¬
stadt sollen nach einer Verkündung des Papstes die nackten
Figuren auf den berühmten Fresken Michelangelos in der
Sixtinischen Kapelle mit Gewändern versehen wer¬
den , da sie allzu kühn seien und die Moral der katholischen
Kirche beleidigen . Mit dem Auftrag , die Gestalten , die den
Anstoß erregen , mit zarten Schleiern zu bekleiden, wurde der
Maler Biagio Biagetti betraut , der seine Arbeit bereits be¬
gonnen hat . Man erinnert daran , daß schon Papst Paul III.
im 16 . Jahrhundert Daniele da Volterra befohlen hatte , den
nackten Figuren in Michelangelos „Jüngstem Gericht" , das sich
ebenfalls in der Sixtinischen Kapelle befindet , Kleider anzu¬
malen.

Büchertisch
Eine besonders interessante Preisfrage:

„Vier Jahre Aufbau in Deutschland "
, beginnt

diese Woche in der „Neuen I . Z "
. Der laufend um acht

Seiten Bilder und Text vermehrte Inhalt bringt jede Woche in
klaren Tiefdruckbildern alles , was in der Welt oorgeht . Emme¬
rich Huber , der große Zeichnerhumorist , weiß immer wieder mit
seinen köstlichen Figuren die Schwächen der Menschen festzu¬
halten . Der Tatsachenbericht „Duell im ewigen Eis " nach den
Akten eines Seeamtes , der eben beginnt , wird alle Leser von
Heft zu Heit fesseln . Trotz der Jnhaltserweiterung kostet die
„Neue J .Z . , wie bisher , 20 Pfennig und ist zu haben in der
Buchhandlung Lauk , Altensteig.

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .-A . : IX. 36 : 2150 . Zzt. Preis !. S gültig.
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Vssi:liaiir -usi» ?iisi» s.
Nit keutiZsm l ' r^s kabe ick mein OsrckLkt
sn Usrrn UlLllS ? 8A >K? üoer^sbm.
bür das mir und meiner bamilie in 82 rsicksm
Naüs seit nsksru 40 dakrsn ^escksnkte Ver¬
trauen danke ick bestens und bitte disseids
suk meinen blacktoIZer üdertraZsa ru vollen.

onsiirlvlg , den 14 . November 1936.

vn ? . v ? si >a.

Vssel>S»r-k?S»nung.
Unter öeruznakme suk das Odizs bringe ick
rur Kenntnis , dsü ick mein Qssckdkt

NSVLSIVN man ISS . osn 18 . » anspsnaa.
Nein Qrundsntr ist der zleicks , wie der der
ksmilie KrsuL!
Linvsndkreie >Vare — öillizer Preis
Zuvorkommende Ledienunx.
In diesemZinne bitteick umZeneiZten 2uspruck.
Ick dexinns mit einer suszesuckten

» anaspüstton - aussisnans

Zeken 8ie sick bitte darsukkin meine 8ckau-
kenster an und kommen 8is , ksüs 8is einer
/^nreAUNZ nackzsken vollen , ungeniert kerein.
IckdersteZiekackmäNtüscku . kelkelknsn^erne.

vorm . Lkristisn Krauk.

o

Wärs „preis "glsicli !oscleutsncl mit
„Kosten " — sclion monclner , clor
richtig ru rsclnien verstell », wäre
kssitrsr eines Automobils!

Sie glauben - war , den Kaufpreis eines
Vi/agsns oukbringsn ru können , sckeusn
aber die unobsskboren Kosten des Un-
tsrkoltss?

Oann müssen 5is wissen : ks gibt einen
in jeder l-Iinsiclit preiswerten Vitogsn , der
bei gsringstsmVsrbrovckunddank seiner
vorbildlicbsn rwsckmäkigen kinsacbbsit
bei geringsten Wartungskostsn /^uOsr-
ordsntlicbss leistet:

KN 1850 .
'

« .M
verirksvertretung:

8 . Mermsaii jr ., Llltmobile , Litensteig.

« SI8 N 88 I'
lÜN 1937

Wiirtt. Kalkilver
lLlMvesralelUier ) 40 ^

Bilder-Kalender, swttgarter
Lllltlger 40 ^

SSWSl>. HeimattaIellder80 ^
Zmmergkllii -AlNenrler 43 ^
Lahrer Hlmeuver Bote 30 L
»Mvilelldkr

Pfarrer KSazles 73 ^
empfiehlt die

BichhmdlimgLM
Altensteig.

Vfensckirm, OfenMLskel!
ÄlilenrcliNei'. IÄlilenItgrlen,
XokIenelmei'. IÄiilenLcksuftl,
kueekskengibtesomsirsddei
L .orsn2 jr»

Ink . Lu^sn Leck, ^ Itensteiz
l-supin -Lrsms v. Lsita
voerSol. »«« it»
20 U« v»>> d»» Sbr1 d«I

sichiiolleii - NevW

SclivarrvalU-Drogeris?r. Scdlumderxer

»

AS«*'.
c 8 tLr

c^cr/ponc/kLn//.

2u Kaden bei : /Xpotdeke Id . 5cd >Ie - ; döwen- Oroxerle O ^ksr Hitler;
8cdvarrvsld - Orok-erie ? ritr 8cklumderxes ; Lkristlsa Lur^dsrcl jr. ,
Lorenr t-ur jr . , Ind . : L . öeck ; I . Vurster dlacdk. , ? r . LekdaM;
^ aendausen : -VIkred Kuckler; Kkargrsken weiter : ^ potkeke Karl
Kettlck ; briectrick lung ; Qottkriec! Zediliin^er ; 8immerskelc >: läkod
blanseimann ; tVeltiäork Qeorg Volr und vo Plakate sicktdar.

^ M Samstag , den 14. blov. veranstaltet der
ttsndkarmonlksklub pkslrgrstenveiler
unter NitvirkunZ von Hltensteigern ein

im , 6rünen kaum " in ^ lteasteig.
Zsalökknung 19 .30 Ukr. peginn 20 Ukr.

Leitung : Oiplomksndkarmonikslekrer ^ ug . Llauser
preudenstsdt.

^ I l / /

mit ÜM Wlopeter
glanzt senr msckL
MÜsckötzt üas M

Margen Samstag uad Sonntag

Sauerkraut mit Beilage«
mit Nene « Bechihetmer.

I . zur nde "
, Ueberker«

Mlllis! Achtung!
Also : Nächsten Sonntag nicht vergessen
Daß wir uns im „ Anker * treffen
Denn da gibt's sür Jeden was

BvkksblMll , Reh und Sans
Lecker schmeckt der neue Btockheimer Wein
Drum laden wir Junge u . Alte sreundlichst ein.

Noll DM . Anker "
, SilNMMsM.

Mlir . ,Wl !II

"
W

2umveiler , 12 . blovember 1936.

loües - anrelge

ZckmereerküUt Zeden vir die dlackrickt, dsL mein treubesorAter
Qatte, unser lieber Vater, OroLvster, Zckviegervster , öruder , ZckvaZer
und Onkel

SllMlsv vavupvp
gestern nackmitta^ im ^ lter von 78 '/, dskren von seinem sckveren
Leiden eilöst vurde.

Im dlamen der trauernden Hinterbliebenen:
Der 3okn : dakob Tkeurer.

Leerdi ^ un ^ ZamstaZ nackmittaZ 2 Okr.

I
i

8onnta§, 15 . November
ab 4 Okr ökkentllcke

snr-
un >op »>siriiiis

bei Zuter Ztreickmusilr.
kilntrltt trei.

Tefnsdei
dn
neues

kupf . Schaumblech flir « >
wlrle . Polizeiwache.

Tüchtiger

!i
für Bau und Möbel, bei freier
Kost und Wohnung gesucht.

Gottlob Rathfuß,
Bau - und Möbe -sch,einem

Batersdronn.

I

bleuveNer , 12 . blov . 1936.

-anMse.

Oott dem ^ IlmäcktiAen Kat es Zetaiien,
unsere liebe Nutter , 8ckve »ter , OroL - und
Or§ roL mutter

V3?«2?a VMS?
ged . Keule

im ^ Iter von 88 dakren 2 U sick in die Lvi §-
keit adruruken.

Um stille leilnskme bittet:
Lsmilie ks ^er.

LeerdigunZ ZamstsZ nackmittaZ 1 Ukr.

I

ÄomolM
drumt^ m

Ml

UMWM
mit neuer , biegsamer Welle
und eingebautem Motor,we-
gen Anschaffung eines grö¬
ßeren Apparats , hat abzv-
geben , evtl , gegen Möbel.

Martin Koch , Möbelfabrik
Nagold

>koksm ö !utcirucl<, kkauma , !
Oicbt , k̂ Isosn - Oa^mitürung,
dllvrsn - , ölolsnividsn , vc>5-
rsüiqsn/tbsi 'soslcbsintMgsii , j

I 5tc>st*vsckls!b«lcbv,»i'cl«ri
bvugsn 8i» vor durdr:

ttasvlsuctt - Leeren
unri

i .— r. - 1
'rk. 8ckiler -^.potkeke
vrogerle brilr Scklumberger

Tintenkuli

M

i
empfiehlt die

BllShlMdlmg La« . Altkllfteis
2n Kaden in der

kucddsndlung Usuk , ^ Itensteig
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